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V

Vorwort zur zweiten Auflage

Hallo! 

Warum hältst Du wohl „Huckepack durch die Kinderonkologie“ 
in der Hand? Steht demnächst Deine Rotation durch eine kinde-
ronkologische Abteilung an? Hast Du gerade Dein Pflegeexamen 
absolviert und wirst jetzt als „Examinierte*r“ in der Kinderon-
kologie arbeiten. Oder hat sich etwa ein „alte*r Hase/Häsin“ das 
Büchlein geschnappt, um Anregungen für die Einarbeitung neuer 
Mitarbeitender zu holen? Oder vielleicht bist Du, liebe*r Leser*in, 
gar nicht freiwillig bei diesem Buch gelandet, sondern ist Dein 
Kind gerade in der Kinderonkologie in Behandlung?

Dieses Buch heißt alle Lesenden herzlich willkommen – willkom-
men an einem ganz besonderen Ort, hier in der Kinderonkologie. 

Kinderonkologie bedeutet leider auch heute noch großes Leid und 
Ängste, Schmerzen, Tränen und Erbrechen. Es bedeutet aber auch 
Lachen und Hoffen, Scherzen und Lindern. 

Das Büchlein möge allen Lesenden eine Handreichung für die 
Arbeit in der Kinderonkologie sein. Besonders für Neueinsteiger, 
vielleicht finden aber auch Menschen mit viel Berufserfahrung 
neue Anregungen.

Wie immer gilt: das Buch ist nach bestem Wissen und Gewissen 
geschrieben, überarbeitet, aktualisiert und recherchiert worden, 
aber möglicherweise dennoch nicht 100%ig fehlerfrei. Es gilt 
daher der Haftungsausschluss. Sollten Dir Fehler auffallen, bitte 
eine Mail an: lorenz.grigull@ukbonn.de; Du darfst mir auch sch-
reiben, ohne dass ein Fehler aufgefallen ist, denn Deine Anregun-
gen sind willkommen.

Eines noch: Ich habe im Juni 2020 – nach 25 Jahren – der Kinde-
ronkologie schweren Herzens den Rücken gekehrt und arbeite seit-
dem mit Freude am Zentrum für seltene Erkrankungen in Bonn. 



VI	 Vorwort zur zweiten Auflage

Jetzt machen in Hannover Andreas, Peter, Christin, Urs, Britta, 
Rita, Ivonne, Petra, Beate, Annette, Stulle, Rebecca, Marena, Birte, 
Bea, Susi, Conny, Stumpi, Anna, Micha, Franzi, Kati, Susan, Katja, 
Netti, Schirmi, Heike, Gabi, Sarah, Anne, Simone, Uli, Simone, 
Marion, Betti, Luisa, Sandra, Michaela, Dörte, Mükki, Denise, 
Jannes, Christian, Sabrina, Tanja, Martina, Christine und ihre 
Kolleg*innen die kranken Kinder gesund.

Und natürlich: May the force be with you und keine Panik!

Lorenz Grigull
Bonn/Hannover, 2021
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Vorwort zur 1. Auflage

Herzlich illkommen in der Kinderonkologie bzw. in der Pädiatri-
schen Hämatologie und Onkologie!

Egal, ob DU als neue MitarbeiterIn in der Pflege, als 
Studierende(r), als Assistenzärztin/Arzt oder in einer ande-
ren Fachabteilung oder sonst wo auf der Welt Kinder mit einer 
Krebserkrankung betreust, möchten wir Dir mit diesem Hand-
buch Deinen Start in die Arbeit mit krebskranken Kindern 
erleichtern. Du findest Erfahrungswissen von verschiedenen 
Mitarbeiter*innen aus unterschiedlichen Fachbereichen. Manches 
ist dabei vielleicht auf die Kinderklinik abgestimmt, in der dieses 
Handbuch entstanden ist, die Kinderklinik der MHH (Medizi-
nische Hochschule Hannover). Wir hoffen aber, dass vieles für 
andere Stationen im Bereich der Kinderonkologie übertragbar 
sein wird und Dir dort hilft.

Egal, wo Du gerade dieses Buch liest, wir wünschen Dir, dass 
Deine Arbeit mit krebskranken Kindern und ihren Familien eine 
gute und lehrreiche Zeit sein wird. Dieses Handbuch soll helfen, 
dass Du Dich in Deiner Abteilung gut zurechtfindest. Es ersetzt 
weder gezieltes Nachfragen, selbstständiges Denken noch viel Ein-
satz von Dir. Das Handbuch entstand über die Jahre im Rahmen 
der regelmäßigen Einarbeitungen neuer Mitarbeiter*innen. Es ist 
grob nach Themen gegliedert, in den Kapiteln wird es alphabe-
tisch sortiert. Du kannst es durchblättern oder gezielt nachlesen. 
Leider ersetzt es nicht die umfangreichen Standardwerke, sondern 
soll Dir den praktischen Alltag erleichtern. Die hier aufgeführten 
Hinweise entbinden Dich nicht davon, selbst nachzudenken.

Sollten Dir Fehler im Handbuch auffallen, möchtest Du wichtige 
Themen ergänzen oder hast sonstige Verbesserungsvorschläge, 
dann schicke bitte eine E-Mail an: lorenz.grigull@ukbonn.de. Im 
Buch ist für die bessere Lesbarkeit die männliche Form (Arzt, Stu-
dierender) gewählt. Möge sich niemand daran stören.



VIII	 Vorwort zur 1. Auflage

Mein besonderer Dank geht an Benedikt Wronski. Seine fantasti-
schen Comics illustrieren die „andere Seite der Nadel“!

Die medizinischen Empfehlungen und Dosierungen erfolgten 
nach bestem Wissen, eine Garantie oder Haftung ist jedoch aus-
geschlossen.

Viel Freude bei der Arbeit und „keine Panik“!

Lorenz Grigull für das Huckepack-Team
Hannover, Frühjahr 2016
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Abkürzungsverzeichnis

ALL	� akute lymphoblastische Leukämie
AML	� akute myeloische Leukämie
ANC	� „absolute neutrophil count“
Ara C	� Cytarabin
ASP	� Asparaginase
b.B.	� bei Bedarf
CWS	� kooperative Weichteilsarkom-Studie
cCT	� craniale Computertomographie
DLI	� „donor lymphocyte infusion“ (Spenderlymphozyten)
DTI	� Dauertropfinfusion, syn. für PVK (periphere Verweilkanüle, „Tropf“)
EVD	� externe Ventrikel Drainage
FA	� Fanconi-Anämie; Facharzt
FUO	� „fever of unknown origin“; syn. Fieber ohne Fokus
GPOH	� Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie
GVHD	� „graft versus host disease“ (Transplantat-gegen-Wirt-Krankheit)
HIT	� Hirntumoren(-Studie) oder heparininduzierte Thrombopenie (!)
i.th.	� intrathekal
IST	� Intensivstation
KIS	� Krankenhausinformationssystem
KP	� kein Plan
MSH	� Mundschleimhaut
MTX	� Methotrexat
NPO	� nichts per os; syn. Hungern und Dürsten … Qualen, besonders unter 

Kortison
ORSA	� oxacillinresistenter Staphylococcus aureus
PAL	� Problem anderer Leute
PTK	� pädiatrische Tagesklinik
PVK	� periphere Verweilkanüle, „Tropf“; 7 DTI
SAP	� Standardanwendungsprogramm
SVT	� Sinusvenenthrombose
SF	� „shortening fraction“; Verkürzungsfraktion; Maß für die Kontraktilität 

des Myokards in der Echokardiographie
VAS	� visuelle Analogskala (dient dem Schmerzmonitoring)
VWS	� von-Willebrand-Syndrom



XVI	 Abkürzungsverzeichnis

Kommentar Vermeide Abkürzungen. Das kann zu Missverständnissen führen. 
Soviel Zeit muss sein!

Im Elterngespräch sollten keine Abkürzungen auftauchen „Neue 
Mitarbeiter*innen verstehen nur Bahnhof“, wenn viele Abkürzungen benutzt 
werden. Berücksichtige dies in Deinen Gesprächen. Schulpraktikanten wissen 
nur, dass „kA“ „keine Ahnung“ bedeutet und „Wayne“ für „Wen interessiert 
das?“ steht.

Unter 7 http://www.medizinische-abkuerzungen.de/ findest Du viele weitere 
interessante Abkürzungen

http://www.medizinische-abkuerzungen.de/
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